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Prinzipielle Hinweise zur
Arbeitshygiene

Gute arbeitshygienische Verhältnisse
sind unbedingte Voraussetzung für
den gefahrlosen Umgang mit Kunst-
stoffen.

Transport & Lagerung
Zur Vermeidung von Verunreinigun-
gen sind Harze und Härter in gut
verschlossenen Gebinden zu trans-
portieren und zu lagern. Verschütte-
tes Material ist aufzunehmen; jegli-
cher Hautkontakt ist hierbei zu ver-
meiden.

Arbeitsplatz
Der Arbeitsplatz und seine Umge-
bung sind sauber zu halten. Beim
Mischen der Komponenten ist größ-
te Sauberkeit geboten.

Wegwerfutensilien
Wenn immer möglich, ist die Ver-
wendung von Wegwerfutensilien zu
empfehlen (z. B. Einwegkartuschen).
Nach Gebrauch gehören diese
Utensilien sofort in einen Abfallei-
mer, der mit einem Deckel und Pla-
stiksack versehen sein sollte.

Reinigung von Geräten
Durch ungehärtete Harz-/Härtermi-
schungen verunreinigte Geräte las-
sen sich mit geeigneten Lösungsmit-
teln leicht reinigen. Bei der Reini-
gung sollten jedoch Gummihand-
schuhe, eine Gummischürze und
eine Schutzbrille getragen werden.

Ventilation/Absaugung
Die Arbeitsräume sollten mit einer
leistungsfähigen Ventilation ausge-
stattet sein.  An Dampf- und Staub-
quellen sind ebenfalls örtliche Ab-
saugvorrichtungen notwendig.

Hautschutz
Der Kontakt der Haut mit den Ar-
beitsstoffen ist durch Tragen von
Schutzhandschuhen (evtl. mit Stul-
pen) auszuschließen. Außerdem hat
es sich als zweckmäßig erwiesen,
eine geeignete Hautschutzcreme zu
verwenden.

Auf die Haut gelangte Spritzer sind
mit einem Papier abzutupfen. An-
schließend die Hautpartie mit war-
men Wasser und Seife waschen.
Niemals zur Hautreinigung Lösungs-
mittel verwenden, da diese den na-
türlichen Hautschutz zerstören.
Nach der Reinigung sollte die Haut
mit einer Nährcreme behandelt
werden.

Personalschulung
Die sachgerechte Handhabung che-
mischer Produkte ist nur dann zu
gewährleisten, wenn das betroffene
Personal über die Risiken und alle
Details der Schutzmaßnahmen aus-
reichend informiert wurde.
Die Erfahrung zeigt, daß die Einhal-
tung der Vorsichtsmaßnahmen lau-
fend zu kontrollieren ist.

Diese Aufstellung bezweckt, die Auf-
merksamkeit auf Risiken beim Um-
gang mit unseren Kunststoffen zu len-
ken. Wir wissen, daß es unmöglich ist,
einen Katalog mit allen denkbaren
Gefahrenquellen nebst den daraus
resultierenden Schutzmaßnahmen
aufzustellen. Einzelne Produkte ma-
chen ggf. zusätzliche Hinweise erfor-
derlich. In diesem Zusammenhang
verweisen wir auf die Sicherheitsda-
tenblätter, welche für unsere Produkte
zur Verfügung stehen, und auf die An-
gaben auf dem Produkt selbst.


